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Denkmalpflege

Mit dem Peter-Parler-Preis,
der bereits vier Mal verge-
ben wurde, werden beispiel-

hafte Leistungen von Steinmetzen in
der Denkmalpflege ausgezeichent,
d. h. qualitativ hochwertige Arbeiten
an Denkmalpflegeobjekten aus Na-
turwerkstein. Der Preis soll die Öf-
fentlichkeit darauf aufmerksam ma-
chen, dass Steinmetzen in der Denk-
malpflege zu Pflege und Erhalt des
Kulturgutes beitragen und so das An-
sehen des Steinmetzhandwerks stär-
ken. Nach innen sollen die Auslobung
und Verleihung die Steinmetzen dazu
ermutigen, sich vermehrt in der
Denkmalpflege zu engagieren und
dabei die Grundsätze und Qualitäts-
ansprüche der amtlichen Denkmal-
pflege zu berücksichtigen.

Was gibt es zu gewinnen?

Die Deutsche Stiftung Denkmalschutz
stellt insgesamt 15 000 € Preisgeld zur
Verfügung, das von der Jury nach fol-
genden Kriterien verteilt wird: kreativ
handwerkliches und restauratorisches

Können (z. B. gekonnter Einsatz von
Vierungen, Teilrekonstruktion mit
dem Ziel weitestgehender Erhaltung
der Originalsubstanz) oder denkmal-
pflegerisch fachgerecht durchgeführ-
tes und sorgfältig dokumentiertes
Konservieren. Die Einbindung zu
Spezialfragen von externen Fachleu-
ten wie Denkmalpflegern, Diplom-
Restauratoren, Kunsthistorikern und
Naturwissenschaftlern wird positiv
mitbewertet.

Zulassungsbedingungen

Zur Teilnahme zugelassen sind selbst-
ständige Steinmetzmeister oder Bild-
hauer mit höchstens zwei Objekten
(Bauteile oder Bauwerke) der letzten
fünf Jahre. Preiswürdig im Sinne des
Wettbewerbs sind beispielhafte ge-
werkspezifische Leistungen zur Erhal-
tung und Pflege von Kulturdenkma-
len, also Konservierungs-, Restaurie-
rungs- und Ergänzungsarbeiten an
und aus Naturwerkstein in Abstim-
mung mit der amtlichen Denkmal-
pflege. Die Bewerbungen müssen

komplette Maßnahmen dokumentie-
ren, d. h. von der Bestandsaufnahme
und Schadensanalyse über die Ausfüh-
rung zur Schlussdokumentation. Erst-
malig können sich auch die Dombau-
hütten mit einzelnen Arbeiten bewer-
ben, jedoch nicht um den Geldpreis
sondern im Rahmen eines Sonder-
wettbewerbs.

Einzureichen sind:

- Beschreibung der Maßnahme 
(max. zwei DIN A4-Seiten)

- Gesamtansicht des Objekts 
(vorher/nachher)

- Detailansichten des Objekts mit
präziser Kennzeichnung

- Max. zwei aussagekräftige Pläne
(wenn vorhanden)

- Zusatzmaterial, wenn für das Ver-
ständnis der durchgeführten 
Maßnahme erforderlich

Einsendeschluss

für den Peter-Parler-Preis 2007 ist der
31. Januar 2007.

Unterlagen bitte senden an:

Ebner Verlag
Redaktion Naturstein
Frau Bärbel Holländer
Stichwort »Peter-Parler-Preis«
Karlstr. 41
89073 Ulm

Ausschreibung:

Peter-Parler-Preis 2007
Die Deutsche Stiftung Denkmalschutz und der Bundes-
innungsverband des Deutschen Steinmetz-, Stein- und 
Holzbildhauerhandwerks loben erneut den Peter-Parler-Preis
aus. Verliehen wird er am 7. Juni 2007 auf der Stone+tec.
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